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r--;\/H\ogder BeHagen zu dc ~. "::(Jpr1lSchen ProtokoHern 
~- _. ...., 

der Abgeordneten'Edeltraud Gatterer 

und Kollegen 

an den Bundeskanzler 

betreffend Kosten für die Frauenmesse 

des Natiollalratö ;", .d. Gcsctzgcbungsperiode 

ANFRAGE 

Bei der Abrechnung über die Kosten der ersten Frauenmesse 1992 soll es zu erheblichen 

Überschreitungen des ursprünglich geplanten Budgets von rund 3 Millionen Schilling 

gekommen sein. Dadurch sollen auch einige Rechnungen mit erheblichen 

Tenninüberschreitungen oder noch gar nicht beglichen worden sein. 

Die unterfertigten Abgeordneten steUen daher an den Bundeskanzler folgende 

ANFRAGE: 

1. Liegt eine endgültige Abrechnung der ersten Frauenmesse vor und wie hoch sind die 
Kosten? 

2. Hat es von Ihrer Seite Bedenken wegen der Höhe der Kosten gegeben? 

3. Wurden alle Rechnungen tenningerecht beglichen? 

4. Wenn nicht, welche Rechnungen und in welcher Höhe wurden nicht tenningerecht oder 
bis jetzt nicht beglichen und wie hoch sind die bis jetzt angelaufenen Mahnspesen? 

5. Welche Finnen haben vom Frauenministerium Aufträge erhalten? 

6. Welche Fraueninitiativen wurden vom Frauenministerium mit welchem Betrag für die 
Frauerunesse unterstützt? 
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